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CLAUDIA SCHULLIGEN



Der Bund der silbernen Lanze Ein hiyorischer Kriminalroman au Trier



Claudia Schulligen



Der Bund der silbernen Lanze



Ora et occide Das Jahr 1147. Während Trier in Erwartung des Papstes und seines Gefolges völlig kopfsteht, geschieht ein rätselhafter Mord. Ein erbitterter Feind des mächtigen Erzbischofs Albero wird erstochen. Als die Angehörige einer von der Kirche verfolgten Sekte unter Verdacht gerät, lehnt sich die kluge Klosterschülerin Laetitia gegen diese Ungerechtigkeit auf und begibt sich auf die Suche nach dem wahren Mörder. Dabei findet sie in einem Amulett mit silberner Lanze und rätselhaften Pergamenten erste Hinweise. Doch noch bevor sie deren Geheimnis entschlüsseln kann, fallen dem Mörder zwei weitere Menschen zum Opfer. Wie sind ein fanatischer Tempelritter, eine stadtbekannte Hure und der zwielichtige bischöfliche Schreiber in die Verbrechen verwickelt? Kann Laetitia dem jungen Adligen Sebastian, der sie bei ihren Ermittlungen unterstützt, wirklich trauen? Bald schon gerät sie selbst in Lebensgefahr, denn sie kommt einem teuflischen Verrat höchster politischer Brisanz auf die Spur …



Claudia Schulligen wurde 1965 unweit von Trier geboren. Sie ist als Relationship-Managerin bei der luxemburgischen Tochter eines international tätigen Unternehmens beschäftigt. Ihr Interesse für das Mittelalter entwickelte sie während der Studienzeit in Worms, einer Stadt, die noch heute lebendige Spuren längst vergangener Tage zeigt. Ihre spannenden Entdeckungen beim Stöbern in vergangenen Epochen verbindet die Autorin mit ihrer Liebe zur Sprache. Mit dem Mittelalterkrimi »Der Bund der silbernen Lanze« gibt die Autorin ihr Debüt im Gmeiner-Verlag.
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Für meinen Großvater Michel



Kapitel 1



14. Oktober 1147 Noch immer jagte die Nachhut des abklingenden Sturms, der bei Tag mit heftigem Niederschlag über Trier gefegt war, blauschwarze Wolkenfetzen über den Abendhimmel. Als Laetitia ihren Umhang überwarf und auf die Gasse trat, löste Stille das vorherige Peitschen der Regengüsse ab und breitete sich über die erschöpfte Stadt aus. Keine Menschenseele begegnete ihr auf ihrem Weg, der sie nach Norden in Richtung Simeonskirche führte. Obwohl das schwächer flackernde Wetterleuchten am Horizont zusehends Finsternis Platz machte und alle Konturen im Nichts zerfließen ließ, setzte Laetitia entschlossen einen Fuß vor den anderen. Es war kühl und sie zog ihren Umhang fester um den Hals. Als sie am Marktplatz um die Ecke bog, leuchtete ihr aus dem zweiten Arkadengang der Simeonskirche der Schein einer einsamen Fackel entgegen, während das erste Geschoss dunkel dalag. Die Kirche ummantelte das von den Trierern ›Porta Nigra‹ genannte Stadttor, das noch aus der Zeit der heidnischen Römer 7



stammte. Auf wie viele Schicksale der riesige Westturm in Hunderten von Jahren wohl herabgeblickt hatte? Jetzt kamen seine halbrunden Fenster Laetitia wie die leeren Augenhöhlen eines Totenschädels vor, die ihr bedrohlich entgegenstarrten. Klang nicht das Wispern der Baumkronen, in denen sich eine Windböe brach, wie eine Warnung? Laetitia schöpfte tief Luft. Keinesfalls durfte sie zulassen, dass Furcht in ihr aufkam und sie von ihrem Vorhaben abbrachte. Sie musste weiter. Doch spürte sie etwas Ungewisses im Nacken und warf einen forschenden Blick über die rechte Schulter. Eigenartig. Sehen konnte sie nichts, aber sie hätte auf ihr Leben geschworen, dass jemand hinter ihr war. Sie hielt ihre Fackel höher. Glitt nicht ein Schatten über die Mauer? Erneut hielt sie inne, um in die Finsternis hineinzuhorchen. Besser nicht nochmals umwenden – nur lauschen. Nichts. Einzig das Blut, das in ihren Schläfen pulsierte, und ihr Atem. Ihre Hand tastete nach dem Beutel aus weichem Rindsleder, den sie unter ihrem Umhang am Gürtel trug. Durch die gegerbte Tierhaut spürte sie die geschliffenen Kanten der drei Smaragde, die im schwächsten Licht heller funkelten als jeder Stern. Unzählige Male hatte sie sich während der langen Stunden ihrer einsamen Reise von der Champagne gefragt, woher die wertvollen Steine wohl stam8



men mochten. Ob die Äbtissin tatsächlich gewagt hatte, sie gewaltsam aus dem Reliquienschrein der heiligen Bathilda herauszubrechen? Unvorstellbar, welches Sakrileg sie damit begangen hätte! Doch eine natürlichere Erklärung dafür zu finden, wie sie in den Besitz solcher Reichtümer gekommen sein mochte, wollte Laetitia nicht gelingen. Bei der Vorstellung eines dermaßen ungeheuerlichen Frevels wie des Schändens eines geweihten Schreins biss sich Laetitia so fest auf die Unterlippe, dass sie Blut schmeckte. Aber wer war sie, eine Äbtissin infrage zu stellen? Ihr stand nicht zu, sie zu verurteilen. Wenn ihr die Briefe derart viel galten, dass sie sich auf das Schlimmste versündigte, um an genügend Mittel für deren Auslösung zu kommen, hatte Laetitia dies nicht zu werten. Es zählte Einzig, dass sie den geheimen Schatz bis zum Erreichen ihres Zielorts sicher verwahrte und im Gegenzug die Briefe erhielt. Und dazu war sie fest entschlossen. Laetitias Blick glitt an ihrem lumpigen Mantel herab, den sie einer Bettlerin abgekauft hatte und der das fein gewobene Tuch ihres Gewands verhüllte. Tastend vergewisserte sie sich, dass keine Strähne ihres golden glänzenden Haares hervorlugte, welches sie zuvor sorgsam unter eine Haube gestrichen hatte. Nein, hinter dieser Verkleidung eines vermeintlichen Lumpenmädchens würden 9



weder fremde Männeraugen nach Anmut noch lichtscheues Volk nach einem Schatz wie den drei glitzernden Smaragden suchen. Laetitia schüttelte den Kopf: Ihre Sorge musste unbegründet sein. Gewiss trugen die neuen Eindrücke, die ihr auf der langen Reise den Kopf zum Schwirren gebracht hatten, Schuld daran, dass die geschärften Sinne ihr jetzt einen Streich spielten. Sie richtete den Blick zum wolkenverhangenen Himmel, den kaum ein Stern erleuchtete. Auch das Licht ihrer Fackel wurde von der Dunkelheit, in der alles düster verschmolz, beinahe vollkommen aufgesogen. »Du wirst es schon schaffen«, sprach sie sich Mut zu. Ein Rascheln zu ihrer Linken. Laetitia erschrak und stand einige Sekunden wie betäubt. Die Ahnung, dass sich jemand an ihre Fersen geheftet hatte, verdichtete sich zur Gewissheit und Laetitia fing an zu rennen. Dort, ein Mauervorsprung, nichts wie fort von der Gasse, durchzuckte sie ein Gedanke. Keuchend presste sie sich mit dem Rücken in eine Nische, die von den Wänden zweier schräg aneinander gebauter Häuser gebildet wurde, und löschte ihre Fackel. Durch ihr Gewand hindurch spürte sie die Kälte der regennassen Steine auf ihrer Haut. Für einen winzigen Moment lang hörte sie nur ihren eigenen Atem, dann vernahm Laetitia Schritte – weit ausholende, energische Schritte, die immer näher kamen. Ihr 10



wurde flau im Magen. Sie drückte ihren Körper noch fester gegen das Gemäuer und hielt die Luft an. Ein winziger Tropfen Schweiß lief ihr den Arm hinab. Wenn sie jetzt das Opfer von Dieben würde, wäre alles verloren, dachte sie. Das durfte auf gar keinen Fall geschehen. Sie wollte das Vertrauen, das die Äbtissin ihr entgegengebracht hatte, niemals enttäuschen. Ihre Mission musste einfach gelingen. Gewiss dürfte sie als Lohn dafür um ein Noviziat im Kloster bitten, damit sie Nonne und vielleicht einmal Bibliothekarin werden könnte. Bücher liebte sie mehr als alles andere auf dieser Welt. Obgleich sie die Enge der Klostermauern manchmal sehr bedrückte, zog sie das Leben hinter diesen dem Schicksal vor, das ihr sonst blühen würde. Allein die Vorstellung, zum Dienst an jemandem gezwungen zu sein, dessen Herrin sie eigentlich sein müsste, beschwor Wut in ihr. Genau das wartete außerhalb des Klosters auf sie: Nicht die glänzende Freiheit, sondern Unterwerfung gegenüber der intriganten Base ihrer Mutter, die über Besitz befahl, der ihr eigenes Geburtsrecht war. Nichts konnte sie gegen die Machenschaften tun, mit denen man sie ihres legitimen Anspruchs beraubt hatte. Laetitia presste für einen Moment die Augenlider zusammen und krampfte ihre Hände zu Fäusten, sodass ihre Handballen 11



von den sich eingrabenden Fingernägeln schmerzten. Als sie die Augen wieder öffnete, löste sich eine Gestalt aus dem Dunkel. Das Herz pochte Laetitia härter gegen die Rippen. Die Kapuze tief in die Stirn gezogen, ging der in einen Mantel gehüllte Mann so dicht an ihr vorbei, dass sie ihn fast berühren könnte. Mit der Zielstrebigkeit eines Pfeils hielt er auf ein Haus zu, das etwa einen Steinwurf entfernt von Laetitias Versteck lag. Der Fremde, der sich mit jeder Bewegung als energischer Willensmensch verriet, hatte dasselbe Ziel wie sie. Nicht irgendein Haus war es, wie sie erst jetzt bemerkte. Es trug kein Dach aus Stroh, sondern eines aus gebrannten Ziegeln. In diesem prächtigen Gebäude erkannte sie das von ihr Gesuchte. Ihre gestrigen Erkundigungen hatten ergeben, dass es sich bei Burkhards Haus um das stattlichste in Trier handelte. Im milchigen Licht des Mondes, der mittlerweile den Kampf gegen die finsteren Wolkenungetüme aufgenommen hatte, schimmerten grünliche Fenster. Aus je acht kleinen Glasscheiben bestehend, fügten sie sich kunstvoll in einen Rahmen aus dunklem Holz. Noch nie hatte Laetitia an einem Wohnhaus derart Wertvolles wie Fenster aus Glas gesehen – ein Material, das gemeinhin ausschließlich in Sakralbauten verwandt wurde. Man 12



brauchte keine prophetischen Fähigkeiten, um zu erkennen, dass hier Wohlstand herrschte. Desto geringer würden ihre eigenen Chancen ausfallen, Burkhard davon zu überzeugen, ihr die Briefe zu verkaufen. Mit weiteren Reichtümern würde man einen vermögenden Mann nicht locken können. Andererseits, sagte sich Laetitia, konnte wohl kaum ein Mensch dem Zauber widerstehen, der vom Funkeln der Smaragde ausging. Im blassen Mondlicht hielt der Fremde mit dem Kapuzenmantel inne, blickte verstohlen über beide Schultern. Offenbar war ihm daran gelegen, nicht beobachtet zu werden. Wenn sie doch sein Gesicht sehen könnte! Aber die Kapuze warf einen Schatten, der es Laetitia unmöglich machte. Auf ein dumpfes Anklopfen hin öffnete das spärlich erleuchtete Haus seine Tür und nahm den Fremden auf. Im nächsten Moment lag die Gasse wieder verlassen da. Was sollte sie tun? Lieber abwarten oder ebenfalls um Einlass bitten? Noch bevor sie eine Entscheidung treffen konnte, zerrissen plötzlich Geräusche aus dem Hause Burkhards die Stille der Nacht. Zunächst ertönte eine scheltende Stimme, danach folgte dumpfes Gepolter. Wenn sie bloß wüsste, was da drinnen vor sich ging! Obwohl die Neugier in Laetitia brannte, fühlte sich ihr Körper an wie gelähmt, sodass sie keinen Wimpernschlag tun konnte. Erneut murrte 13
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Der Bund der Okkultisten 

gibt es weitere Tote, und Albrecht und der Tatortzeichner Julius Bentheim ... Ãœber einer schmalen zweiflÃ¼gligen ... GÃ¼tig klopfte ihm Horlitz auf die Schulter.
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Der Bund der Okkultisten - Libreka 

dem die beiden Studenten der Rechte befreundet waren. ... seit seine Freundin verschwunden ist. All diese ... Vom KÃ¼striner Bahnhof aus waren die Studenten.
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Stellungnahmen - Bund der Versicherten 

Der Bund der Versicherten e. V. (BdV) ist ein wichtiger Ansprechpartner fÃ¼r Bundes- und Landesministerien sowie Gerichte und BehÃ¶rden. Als Deutschlands grÃ¶ÃŸte Verbraucherschutzorganisation fÃ¼r Versicherte nehmen wir an vielen Gesetzgebungsverfah
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Pflichtpraktikum (m.w) Kommunikation&Marketing - Bund der 

Der Bund der SelbstÃ¤ndigen Rheinland-Pfalz und Saarland e.V. (BDS) ist ein. Wirtschaftsverband mit rund 2000 Mitgliedsbetrieben. Wir vertreten die Interessen der. SelbstÃ¤ndigen gegenÃ¼ber der Politik auf Landes- und Bundesebene. Wir arbeiten in ein
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Newsletter Dezember 2014 - BDS - Bund der Selbständigen ... 

24.12.2014 - Seite 4: Gelesen: Digital Leadership für Führungskräfte von morgen .... erwartet die Kunden eine kompetente und stilsichere Beratung in.
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Verwaltungsabkommen Zwischen Bund Und Lndern In Der 

VERWALTUNGSABKOMMEN ZWISCHEN BUND UND LNDERN IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND. PDF - Are you looking for Ebook ...
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Konferenz der Regierungschefinnen und Regierungschefs von Bund ... 

14.10.2016 - Es werden zur besonderen Entlastung dem Saarland und der Freien. Hansestadt Bremen Sanierungshilfen in HÃ¶he von insgesamt 800 Mio. â‚¬.
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